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Australien durch Akquisition des Schwellenherstellers Austrak  
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Veröffentlichung einer Insiderinformation gemäß Artikel 17 MAR 

 

Die Vossloh AG hat heute durch ihre Tochtergesellschaft Vossloh Australia Pty Ltd. mit dem 

internationalen Bauunternehmen Laing O’Rourke einen Vertrag über den Erwerb des 

australischen Bahninfrastrukturunternehmens Austrak Pty Ltd. („Austrak“) unterzeichnet und 

baut damit seine Position als ein weltweit führender Bahninfrastrukturanbieter weiter aus.  

Austrak ist der führende Hersteller von Betonschwellen in Australien. In mehreren 

Produktionsstätten in verschiedenen australischen Bundesstaaten produziert das 

Unternehmen neben Gleisschwellen auch Weichenschwellen und Betonelemente für 

Bahnübergänge. Der Firmensitz ist in Brisbane an der australischen Ostküste gelegen. Im 

Geschäftsjahr 2017/18, das am 31. März 2018 endete, erwirtschaftete Austrak einen Umsatz 

von 52,3 Mio. AUD (umgerechnet rund 33,2 Mio.€). Der australische Markt bietet in den 

nächsten Jahren gute Wachstumsmöglichkeiten für Vossloh, insbesondere aufgrund 

bedeutender Minenprojekte im Westen Australiens sowie größerer Infrastrukturprojekte an der 

Ostküste. 

Der zum Vollzugstag der Transaktion zu ermittelnde Kaufpreis beträgt voraussichtlich 

50,5 Mio. AUD (umgerechnet rund 32,0 Mio.€) und kann sich im Laufe der nächsten zwei Jahre, 

abhängig von der Geschäftsentwicklung, auf maximal 54,5 Mio. AUD (umgerechnet rund 

34,6 Mio.€) erhöhen. Der Aufsichtsrat der Vossloh AG hat dem Erwerb bereits zugestimmt. Für 

den Vollzug der Übernahme müssen noch weitere Bedingungen erfüllt werden. Insbesondere 

steht die Transaktion noch unter dem Vorbehalt der fusionskontrollrechtlichen Freigabe durch 

die australischen Behörden. Der Vollzug wird für das dritte Quartal 2018 angestrebt.  

Austrak wird zukünftig im Geschäftsfeld Tie Technologies des Geschäftsbereichs Core 

Components geführt. 


